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Vegetationseinheiten
Springkraut-Sumpfseggen-Quellried, Hexenkraut-Springkraut-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04889

X

In einer nach Süden zum Pinnower See hin offenen Nische, auf flach geneigtem Standort befinden sich zahlreiche flächige 
Grundwasseraustritte, die nur kleinflächig von Quellfluren oder -rieden besiedelt werden. Den Biotop quert von Ost nach West ein Holzsteg 
(Wanderpfad). Im Teil nördlich des Weges finden sich Quellfluren aus Großblütigem Springkraut, Hexenkraut und Winkelsegge.
Südlich des Weges befindet sich ein größeres Springkraut-Sumpfseggen-Quellried. Das überschüssige Wasser fließt in einem Bach am 
Westrand der Nische ab. Der Bach ist wenig gekrümmt und das Bachbett weist meist sandig-kiesiges Substrat auf. Nahe des direkten von 
Erlen-Gehölzsaum (Luftbildcode) eingenommenen Seeufers kommen Quellfluren aus Bachehrenpreis vor und gehören einzelne Erlen mit 
zum Biotop. Großflächig umgibt frischer Laubwald den Quellbiotopkomplex. Zahlreiches Totholz befindet sich auf der Biotopfläche.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Impatiens noli-tangere

Alnus glutinosa Circaea lutetiana Eupatorium cannabinum Galium odoratum
Solanum dulcamara Veronica beccabunga


